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Ausgangslage für das Projekt: Veränderungen in der 

Erwerbsarbeit und Trends im Berufsbildungssystem 

Veränderungen in der Erwerbsarbeit 

 

Â Komplexe, automatisierte Systeme kommen vermehrt in 

der Fertigung zum Einsatz 

Technische Wandlungen erfordern technologieorientierte 

Kompetenzen, bspw. in den Bereichen 

ÁComputergestützte Mess- und  Steuerungstechnik sowie  

Á Informations- und Kommunikationstechniken 

Â Aufgaben des mittleren Managements werden 

zunehmend durch Fachkräfte selbstständig geplant und 

ausgeführt 

Arbeitsorganisatorische Wandlungen erfordern 

prozessorientierte Kompetenzen, bspw. in den Bereichen 

Á Arbeitsvorbereitung, Materialdisposition und 
Qualitätsmanagement 

Á Produktentwicklung und Optimierung der Prozesse  

Â Fachkräfte in gewerblich-technischen Bereichen müssen 

verstärkt für komplexe technologische Systeme sowie 

für planerische, administrative und Qualität sichernde 

Aufgaben qualifiziert werden 

 

 

 

 

 

Quelle: Schlausch 2010 
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Produktentwicklung 
Technische Zeichner (FR Maschinen- und 

Anlagentechnik, Stahl- und 

Metallbautechnik), Technischer 

Produktdesigner 

Herstellung geometrisch 

bestimmter fester Körper 
Industriemechaniker, Metallbauer, 

Zerspanungsmechaniker, Werkzeug-

mechaniker, Konstruktionsmechaniker, 

Feinwerkmechaniker, Teilezurichter, 

Fertigungsmechaniker, 

Anlagenmechaniker 

Inbetriebnahme, Betreiben und 

Instandhalten von Maschinen 

und Anlagen 
Industriemechaniker, Mechatroniker, 

Maschinen- und Anlagenführer 

(Schwerpunkt Metall- und 

Kunststofftechnik),  

Produktionstechnologe 

4 Bereiche der Fertigungs- und 

Produktionstechnologie 

Die Berufsbilder orientieren sich künftig 

vermehrt an Prozessen, Produkten und Kunden 

Trends im  

Berufsbildungssystem 
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Ausgangslage für das Projekt: Innovationen in 

der Beruflichkeit für die Produktionsorganisation 

Projekt- 

konzeption 

Prozess-

implemen-

tierung 

(Vorserie/ 

Nullserie); 

Produkter-

probung 

Prozess- u. 

Ressourcen- 

konzeption 

 

Produkt-

konzept 
Produkt- 

konzeption 

Produktions

-planung u.  

-steuerung 

Produkt- 

entwicklung 

Prozess-

entwicklung 

Vertrieb 

Montage 

Support 

Betrieb 

Prozessmanager/in 

Prozessexperte/in 

Produktionstechnologe/in 

Applikationsexperte/in 

Quelle: Borch/Zinke (2008) Prozesskette und Zuordnung der Abschlüsse in der Aus- und Fortbildung Produktionstechnik 
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Handlungsebenen einer Kompetenzorientierung 

in der Didaktik beruflicher Bildung:  

Handlungsebene Leitgedanke:  

Förderung und Entwicklung (reflexiver) Handlungsfähigkeit 

Curriculare Handlungsebene: 

Ziele einer Kompetenzentwicklung 

beschreiben 

Methodische Handlungsebene: Den Prozess der 

Kompetenzentwicklung unterstützen 

Wie entwickeln sich Kompetenzen und wie  

können Prozesse der Kompetenzentwicklung  

unterstützt werden? 

 

Gestaltung von Lernprozessen 

Was können 

Handelnde in 

anschließenden 

Kontexten? 

Outcome 

(empirisch: 

Feldstudien in 

Unternehmens-

prozessen)  

Was sollten 

Handelnde im 

anschließenden 

Kontext können? 

Outcome 

(normativ: 

Ordnungsmittel) 

Erwerbstätigkeit: Reflexives Handeln der Fachkräfte in der Produktionsorganisation 
Quellen: Gillen (2013), Kremer (2013) 

Transformationsprozesse aufgrund  

von Qualifikationsforschung 



5 

© Projektkonsortium PM-Kompare 

Perspektiven auf ein Kompetenzmanagement 

in der Produktionsorganisation  

Kompetenzen 
(Outcome) 

Prüfung 
(Output) 

Lehr-/ 

Lernprozess 

Berufl.-/ gesellschaftl. 

Situationen und   

-anforderungen 

Methodische 

Kompetenzorientierung 

Curriculare Kompetenzorientierung  

(empirisch und normativ) 

Prüfungssituationen 

und -anforderungen 

Reflexive  

Handlungsfähigkeit  

in der  

Produktionsorganisation 

? 

Forschungsvorhaben Simon Peter Heinen Quellen: Gillen (2013) 

Abschlussorientierte 

Kompetenzorientierung 

Wandel der Tätigkeitsfelder 

in der Erwerbsarbeit zur 

Prozessorientierung 

Lernsituationen und -

anforderungen 

Konsequenzen in der 

beruflichen Aus- und 

Weiterbildung auf Ebene der 

- Beruflichkeit bzw. der 

beruflichen Aus-, Fort- und 

Weiterbildung 

- Unternehmen 

- Bildungsanbieter und 

Prüfende 

- Lernende 
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Forschungsfragen in PM-Kompare 
Analyse der Beruflichkeit 

1. Welche Merkmale einer modernen Beruflichkeit 

finden sich konkret in den Handlungsfeldern 

der Produktionsorganisation? 

2. Was sind übergeordnete Merkmale und 

Modelle in der Produktionsorganisation? 

3. Durch welche in der Tätigkeitsausübung zu 

bewältigenden Probleme kann eine 

Erwerbstätigkeit in der Produktionsorganisation 

charakterisiert werden? 

 

Entwicklung didaktischer 

Konsequenzen 

1. Wie kann das didaktische Leitbild einer 

reflexiven Handlungsfähigkeit konkret für die 

Produktionsorganisation beschrieben werden? 

2. Wie sehen die Zusammenhänge zwischen 

Ordnungsmitteln, Curricula und realer 

Erwerbstätigkeit aus? 

3. Wie können die Anforderungen an die 

Tätigkeitsausübung für eine 

Kompetenzentwicklung beschrieben und 

modelliert werden? 

4. Wie kann das entwickelte Leitbild für eine 

Kompetenzentwicklung in 

Handlungssituationen des 

Prozessmanagements konkret gestaltet und 

gefördert werden? 

a. Hinsichtlich arbeitsintegrierter 
Kompetenzentwicklung 

b. Hinsichtlich generalisierbarer Erkenntnisse 
für Lehrgänge 

c. Hinsichtlich Prüfungen und 
Zertifizierungen 
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Allgemeine Projektinformationen 

Â Laufzeit: 01.12.2013 ï 28.02.2017 

Â Gefördert durch das BMBF, betreut durch den Projektträger DLR  

Â 4 geförderte Partner 

ÁDr.-Ing. Paul Christiani GmbH & Co. KG (Verbundkoordinator) 

ÁInstitut für Arbeitswissenschaft (IAW) der RWTH Aachen University 

ÁÜberbetriebliches Bildungszentrum in Ostbayern GmbH (ÜBZO) 

ÁStahl- und Metallbau Ihnen GmbH & Co. KG 

Â 10 Valuepartner: 

 

 

 

ÂWeitere Value-Partner sind herzlich willkommen! 
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Konzept des Verbundprojekts 

Unternehmen: 

Å Konzepte für die 

Kompetenzbilanzierung 

Å Konzepte für 

arbeitsprozessintegrierte 

Kompetenzentwicklung 

Weiterbildung: 

Konzepte für professionell 

unterstützte 

Kompetenzentwicklung 

Intermediäre Organisationen: 

Möglichkeiten der 

Zertifizierung und 

Anerkennung  

Forschung: 

Methodische und konzeptionelle Unterstützung für 

arbeitsprozessintegrierte und professionell 

unterstützte Kompetenzentwicklung 

Gewandelte 

Kompetenz-

anforderungen 

Demografische 

Heraus-

forderungen 

Fehlende Instrumente zur 

Erhebung der 

Kompetenzentwicklungs-

bedarfe 

Fehlende Strategien zur 

Kompetenzentwicklung 

durch Lernen im 

Arbeitsprozess  

Fehlende professionelle 

Unterstützung zur 

Kompetenzentwicklung durch 

z.B. Weiterbildungsanbieter 

Nicht erprobte 

Möglichkeiten der 

Zertifizierung und 

Anerkennung 

Instrumente für die 

Kompetenzbilanzierung  

in der 

Produktionsorganisation 

Beispiele guter Praxis für 

arbeitsprozessintegrierte 

Lernmöglichkeiten 

Instrumente zur Unterstützung 

der betrieblichen 

Personalentwicklungsplanung 

Lernbausteine mit Online-

gestützter Lernumgebung 

und klassischen Medien 

Modulares 

Weiterbildungskonzept für 

Fernunterricht 

Verbessertes betriebliches Kompetenzmanagement für die Produktionsorganisation führt zu 

- Optimierung der Unternehmensprozesse durch qualifizierte Mitarbeiter 

- demografiefesten Beschäftigtenstrukturen 

- neuen Geschäftsfeldern für die Weiterbildung 
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